
Der Vorstand des Angelsportvereins (v. l.) Peter Lehmann, Günter Bus-
se, Irene Nowicki, Marion Happe, Anne Klerx, Petra Nowicki, Peter
Oetterer und Heinrich Schneider.

Einbruch

Ganoven stehlen
Laptop-Tasche

Ahlen (gl). Ganoven haben in
der Nacht zum vergangenen
Mittwoch, 23. März, an der
Parkstraße in Ahlen die Stahl-
tür zu einem Kiosk aufgehe-
belt. Der Versuch, eine weitere
Tür zum eigentlichen Ver-
kaufsraum des Kiosk aufzu-
brechen, schlug fehl. Die Ein-
brecher stahlen eine Laptopta-
sche mit älteren Rechnungen.
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Hinweise an die Polizei in
Ahlen, w 02382/9650.

Fahrerflucht

Grauer Citroen
beschädigt

Ahlen (gl). Ein Verkehrsteil-
nehmer hat am vergangenen
Dienstag, 15. März, zwischen
13.15 Uhr und 14.45 Uhr, an
den Parkboxen gegenüber des
St.-Franziskus-Hospitals an
der Robert-Koch-Straße einen
geparkten Pkw beschädigt.
Der Unfallverursacher fuhr
weiter, ohne sich um den ent-
standenen Schaden zu küm-
mern. Der beschädigte Wagen,
ein grauer Citroen, stand vor-
wärts eingeparkt in einer
Parkbox und wurde an der
rechten Seite beschädigt. Den
Schaden schätzt die Polizei auf
rund 500 Euro.
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Hinweise zum Unfallver-
ursacher nimmt die Poli-

zei in Ahlen entgegen,
w 02382/9650.

8000 Euro wert! Ein Mülleimer,
der noch nich geklaut worden is,
befindet sich in Ahlen, hinter Eri-
kas und Helmuts Garten auf‘m
Spielplatz! Helmut hat sich flott
bereit erklärt, diesen Mülleimer
Tag und Nacht zu bewachen!
Tagsüber hat Helmut sich auf
dem Klettergerüst eingenistet.
Die Kinder, die dort spielen wol-
len, haben sich schon lauthals be-
schwert! Des Nachts, hat Helmut
sich bei den momentanen Früh-
jahrstemperaturen ein Igluzelt im
Sandkasten aufgebaut, mit Blick
auf den städtischen Mülleimer!
„Haach! Dat du dat auf dich
nimmst, dat is aber toll!“. hat
eine Nachbarin ihm zugerufen!
Helmut bölkte zurück: „Jaa, ich
bin ja nich so zart besaitet wie
unsere gelben Säcke!“

Bis nächste Woche! Herzlichst,
Ihre Hildegard Brömmelstrote!

1 www.broemmelstrote.com

T-Shirt von Ahlen! Ob wir dat
hinkriegen könnten? Dat wäre
doch super Klasse! Alle ziehen an
einem Strang! Ja ker, und wir Ah-
lener müssen auch diebstahltech-

nisch an einem Strang
ziehen! Haben se dat
gehört, dat wir Ahlener
massiv beklaut worden
sind?! Weit über fünfzig
Mülleimer sind im Ah-
lener Stadtbezirk de-
montiert und gestohlen
worden! Also gemeint
sind die Papiereimer,
die an Bushaltestellen,
öffentlichen Plätzen
und Wänden hängen.
Wat will man denn mit

so vielen Mülleimern? Der verant-
wortliche Einsatzleiter vonne
Müllabfuhr Ahlen glaubt ja, dat
dat Serientäter waren! Dat müs-
sen verbrecherische Schrotthänd-
ler gewesen sein –  die gestohle-
nen Mülleimer sind immerhin

et natürlich nich nur im Schrank
haben, sondern man sollte et na-
türlich auch mit Euphorie am
Körper tragen! Dat LGS-T-Shirt,
in einem frischen sonnengelb, dat
steht doch auch
wirklich jeder-
mann gut zu Ge-
sicht! Und wir
tun wat für unser
“Wir-Gefühl“!
Hörma, ich hab
da gerade eine
Idee! Wäre dat
nich Klasse,
wenn alle –also
wirklich ausge-
nommen jeder
Bürger unserer
Stadt, am 4. Mai (dann kommt
nämlich die Bewertungskommis-
sion der LGS nach Ahlen), dieses
T-Shirt tragen würde? Vom
kleinsten Säugling im Kinderwa-
gen bis hin zum Manager – an
diesem Tag tragen alle dat LGS-

Liebe, liebe Ahlener-Tageblatt-
Leserinnen und -Leser!

Naa? Haben Sie auch schon die
Wintersachen eingemottet und
die leichtere Kleidung im Klei-
derschrank nach vorne gezogen?
Ja, da muss man doch erst mal
eine kleine Inventur im Kleider-
schrank machen! Erstens hat man
ja gerne über den langen Winter
hinwech vergessen, wat man noch
so Schönes zum Anziehen für dat
Frühjahr besitzt. Und man muss
ja gucken, ob et noch passt!
Manchmal befinden sich nämlich
kleine grüne Männchen im Klei-
derschrank – die “Winterspeck-
kalorien“. Die nähen doch tat-
sächlich die Klamotten enger,
über die Winterzeit hinwech! Ein
neues T-Shirt sollten Sie sich aber
auf jeden Fall gönnen! Und zwar
dat niegelnagel-neue Landesgar-
ten-T-Shirt Ahlen! Dat sollte für
jeden Ahlener Kleiderschrank
Pflicht sein! Dat heißt, man sollte

Hoerma . . .

Kunstprojekt von Berufskolleg und FWG

Gedenkblätter
für Stolpersteine

die Lebensdaten und historischen
Daten stimmen müssen“, fügt
Manfred Kehr an. Die Texte ha-
ben einen sehr hohen fiktionalen
Anteil und erzählen aus dem Le-
ben der Opfer. Das Konzept bein-
haltet, dass sich die Schüler in die
einzelnen Personen hineinverset-
zen sollen und ihre eigenen Vor-
stellungen in die Texte mit ein-
fließen lassen.

Das Buch „Der Weg nach
Auschwitz begann auch in Ahlen“
von Hans-Werner Gummersbach
und das Internet nutzten die
Schüler als Hauptquellen bei ih-
rer Recherche. „Es ist sehr inte-
ressant zu erfahren, was hier in
der Umgebung in der NS-Zeit ge-
schah. Das Grauen gab es auch
hier“, sagt eine Schülerin.

Bis jetzt gibt es elf Gedenkblät-
ter die an Ahlener Opfer des Na-
tionalsozialismus erinnern. Bei
80 „Stolpersteinen“ sind also
noch einige Gedenkblätter anzu-
fertigen.

Nach Beendigung des Projekts
sollen die Texte im Rathaus aus-
gestellt werden. Anschließend
werden die Briefe, Tagebuchein-
träge und Geschichten der Schü-
ler zur Gedenkstätte Yad Vashem,
der bedeutendsten Gedenkstätte
für „Märtyrer und Helden des
Staates Israel im Holocaust“ in
Jerusalem, nach Israel gesendet
und dort ausgelegt.

Ahlen (tiju). Im Rahmen der
„Woche der Brüderlichkeit“ ha-
ben Schüler der Realschule, des
Berufskollegs St. Michael und der
Fritz-Winter-Gesamtschule
(FWG) am Donnerstag ihre Zwi-
schenergebnisse zum Kunstpro-
jekt „Gedenkblätter“ vorgestellt.

Das im November vergangenen
Jahres gestartete Projekt ist die
Fortsetzung der Aktion „Stolper-
steine“ des Kölner Künstlers
Gunter Demnig, die Anfang der
1990er-Jahren in Berlin gestartet
ist. Das europaweite Kunstpro-
jekt betont die Erinnerung an die
Opfer der Naziherrschaft durch
die lokale Anbindung und den
Aspekt der Offenheit. 80 Stolper-
steine liegen in Ahlen – im Müns-
terland finden sich nur in Müns-
ter noch mehr dieser Gedenkstei-
ne.

Durch die Gedenkblätter be-
leuchten die Ahlener Zehntkläs-
ler die Geschichte hinter den Op-
fern. „Bei der Aufarbeitung der
nationalsozialistischen Vergan-
genheit sollen die Jugendlichen
eine stärkere Rolle spielen“, er-
klärt Manfred Kehr, Mitarbeiter
der städtischen Kulturabteilung.
Ob als Tagebucheintrag, Inter-
view oder Briefwechsel, die Schü-
ler haben, was die Form der Ge-
denkblätter betrifft, freie Hand.
„Die einzige Bedingung ist, dass

Heimatmuseum

Lieder aus dem
Münsterland

Ahlen (at). „Das Münster-
land und seine Lieder“ bietet
Manfred Kehr am heutigen
Samstag, 26. März ab 15 Uhr
im Heimatmuseum an der Wil-
helmstraße dar. Bei dem musi-
kalisch historischen Vortrag
wird sich der Münsteraner Mu-
siker selbst auf diversen In-
strumenten begleiten. Seit
450 Jahren gibt es sie nach-
weislich: Lieder aus dem und
über das Münsterland. Lands-
knechte aus den Niederlanden
sangen die ersten Lieder über
die Lage in Münster zur Täu-
ferzeit. Der Vortrag von Man-
fred Kehr biete viel Unbekann-
tes aus alten und aktuellen
Liedern aus dem Münsterland,
heißt es in einer Ankündigung.

Die Stromkästen der Stadt wollen (v. l.) Ludger Schweck und Hans
Jürgen Tröger von den Stadtwerken sowie Hermann Mense und Walter
Rinke vom Kunstverein. Sie stellten das Projekt Artstrom vor, das ab
sofort läuft. Interessierte können auf der Internetseite des Kunstver-
eins (www.kunstvereinahlen.de) einen Stromkasten auswählen und ei-
nen Entwurf für die Gestaltung bis zum 13. Mai beim Kunstverein ab-
geben, Postfach 1806, 59207 Ahlen, oder persönlich am 13. Mai von 16
bis 18 Uhr in der Stadt-Galerie, Königstr. 7. Erlaubt ist, was gefällt,
nicht provoziert und möglichst auf die Umgebung des Kastens eingeht.

Artstrom

Zwischenergebnisse zum Kunstprojekt „Gedenkblätter präsentierten
die Schüler und Lehrer der Realschule, Fritz-Winter-Gesamtschule
und des St.-Michael-Berufskollegs in Ahlen. Bild: Junker

Angelsportverein Ahlen

Im zweiten Anlauf Vorstand gewählt
Ahlen (at). Neuwahlen haben

kürzlich auf der Tagesordnung
der Jahreshauptversammlung des
Angelsportvereins gestanden.
Stellvertretende Vorsitzende
blieb Marion Happe. Ebenfalls
wurde Ulrike Schlodder als
Schriftführerin wiedergewählt.
Als stellvertretenden Gewässer-
wart wählte die Versammlung Pe-
ter Lehmann, zweiter Beisitzer
blieb Günter Busse und erster
Beisitzer wurde Peter Oetterer.
Petra Nowicki wurde zur Ge-
schäftsführerin gewählt.

Da die im Februar angesetzte

Jahreshauptversammlung nicht
beschlussfähig gewesen war, fan-
den die Wahlen erst jetzt im Ver-
einsheim Haus Petri statt. Ent-
sprechend der Tagesordnung ver-
las Manfred Zöllner das Protokoll
der Jahreshauptversammlung aus
dem Jahr 2010.

Die Kassenberichte für den
sportlichen Teil des Vereins und
für das „Haus Petri“ trug Kassie-
rer Wolfgang Schulz vor. Mit
Stolz konnte er zum wiederholten
Male berichten, dass beide Kas-
sen mit schwarzen Zahlen ab-
schließen.

Den Geschäftsbericht trug der
Vorsitzende Heinrich Schneider,
den Jugendbericht Jugendwart
Michael Happe und den Bericht
der Gewässerwarte trug Gewäs-
serwart Frank Vorbeck vor. Er be-
richtete, dass der im Spätherbst
eingesetzte Fisch den Winter ohne
große Verluste überstanden und
der Fisch aus dem Jahr 2009 jetzt
sein fangfähiges Maß erreicht
habe.

Den jedes Jahr neu zu verlei-
henden „Jockel-Schneider-Wan-
derpokal“ erhielt in diesem Jahr
Werner Bockholt. Da Werner

Bockholt erkrankt ist und diesen
Pokal für seine langjährigen treu-
en Dienste im Verein nicht selbst
in Empfang nehmen konnte, wird
ihm dieser Pokal nach seinem
Krankenhausaufenthalt zu Hause
persönlich überreicht.

In der Versammlung wurde da-
rauf hingewiesen, dass am 3. Juli
das Sommerfest mit Musik und
viel Fisch wieder am „Haus Petri“
stattfindet.

Zu Weihnachten wird der Ver-
ein wieder mit Matjesbrötchen
und Räucherfisch auf dem Weih-
nachtsmarkt vertreten sein.

Heute

Models üben für
ihren Auftritt

Ahlen (at). 36 Personen zwi-
schen 14 und 45 Jahren haben
die Jury in den Vorcastings für
den Modelwettbewerb „Top-
model 2011“ überzeugen kön-
nen. Heute, ab 10 Uhr steht das
erste Laufstegtraining mit
Laufstegtrainerin Svenja Fie-
seler an. Die Models werden
danach gegen 13.15 Uhr auf
dem Marienplatz die Choreo-
graphien für die Auftaktveran-
staltung des Ahlener Frühlings
am Freitag, 1. April, ab 19 Uhr
einstudieren. Anschließend er-
halten sie die Outfits, die sie
am darauffolgenden Wochen-
ende in den Shows und wäh-
rend der Modeparade präsen-
tieren.

1
Eine erste Portraitserie
der angehenden Models

ist unter www.fotostudio-
gottschling.de zusehen.

Ahlen/Köln (dpa/lnw). Nach
dem glücklosen Start ins Showge-
schäft will Sarah Rensing, Sänge-
rin der Retortenband Lavive, wie-
der als Kosmetikerin arbeiten.

Obwohl das Quartett Lavive
erst vor drei Monaten in der Pro-
Sieben-Castingshow „Popstars“
zusammengestellt wurde, sind
keine neuen CDs und keine Auf-
tritte mehr geplant. Das sagten
die Sängerinnen in einem Inter-
view mit der Jugendzeitschrift
„Bravo“ (Ausgabe Nr. 13). „Das
war eine super Zeit“, sagt die
22-Jährige. Jeder, der zu einer
Casting-Show gehe, wisse, dass
alles schnell wieder vorbei sein
könne. Demnächst werde sie in
einem Salon von Promi-Friseur
Udo Walz zur Probe arbeiten.

Im Dezember waren Rensing,
Meike Ehnert (24), Katrin Mehl-
berg (20) und Julia Köster (18) als

Siegerinnen aus „Popstars“ her-
vorgegangen. Die erste Single
„No Time For Sleeping“ floppte
und landete auf Platz 13 der deut-
schen Charts. Das Debütalbum
schaffte es im Dezember auf
Platz 44. Die Zuschauer konnten
bei der achten Staffel der Cas-
tingshow entscheiden, wer mit
wem in der Band singen soll. Mot-
to der Sendung war „Girls Fore-
ver“. Lavive ist nicht die erste
Band, die sich im Musikgeschäft
nicht behaupten konnte. Auch die
„Popstars“-Bands Overground,
Nu Pagadi, Room 2012, Queens-
berry und Some and Any lösten
sich nach nur kurzer Zeit wieder
auf und verschwanden schnell
aus den Schlagzeilen. Dagegen
konnten sich die No Angels, die
noch aus der ersten Popstars-
Staffel (2000) stammen, einige
Jahre halten.

Sarah Rensing zurück
ins Kosmetikgeschäft

Aus für Lavive

Polizei

Weißer Pkw
wird gesucht

Ahlen (at). Ein vor einem
Mehrfamilienhaus in der Ein-
steinstraße in Ahlen geparkter
schwarzer Renault Megane ist
am Donnerstag, 24. März, in
der Zeit zwischen 13.15 Uhr
und  17.45 Uhr beschädigt
worden. Der Unfallverursa-
cher entfernte sich danach vom
Unfallort, ohne sich um den
entstandenen Schaden geküm-
mert zu haben. Bei der Nach-
suche am beschädigten Fahr-
zeug konnten Lackspuren des
flüchtigen Pkw sichergestellt
werden. Nach Auskunft der
Polizei handelt es sich dem-
nach um einen weißen Pkw. Es
entstand ein Sachschaden in
Höhe von rund 1500 Euro.
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Zeugen werden gebeten,
sich unter w 02382/9650

mit der Polizei in Ahlen in Ver-
bindung zu setzen.

„We want Sex“

Gleicher Lohn für
gleiche Arbeit

Ahlen (at). In der Reihe Visu-
elle zeigt der Verein Kulturelle
am Montag, 28. März, ab
19.30 Uhr im Cinema Ahlen
den Film „We Want Sex“. Der
Film, der in die Zeit der 60er-
Jahre führt, hat die ungleiche
Bezahlung für gleiche Arbeit
von Frauen und Männern zum
Thema. Es ist eine britische
Sozialkomödie von Regisseur
Nigel Cole.

Kursus

Die Bedeutung
guter Ernährung

Ahlen (at). Zwei Kurse zum
Thema Ernährung finden am
Donnerstag, 31. März, in der
Familienbildungsstätte statt.
Ab 19 Uhr stellt Claudia Louen
vor, dass der Mensch nicht nur
von außen etwas gegen sein Al-
ter tun kann, sondern auch von
innen. Sie betrachtet, verar-
beitet und verzehrt mit den
Teilnehmern bekannte Gemü-
se- und Obstsorten einmal an-
ders und erklärt dabei den An-
ti-Aging Effekt. Ab 19.30 Uhr
erklärt Michaela Schulze
Overesch, was Rheuma ist, wie
es entsteht und wie diese Er-
krankung mit der richtigen Er-
nährung positiv beeinflusst
werden kann.
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Anmeldungen unter
w 02382/91230 oder im

Internet unter www.familien-
bildung-ahlen.de.

Kehrt in ihren alten Beruf zurück:
Sarah Rensing. Bild: Jotzeit
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